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2:3-Auswärtssieg der Galina Girls
Am Samstag konnten sich die Galinesinnen für die Auftaktniederlage revanchieren, auch wenn sie am Ende einen Punkt
in Luzern lassen mussten. Damit konnte ein wichtiger Sieg im Kampf um die NLA-Playoff-Plätze verbucht werden.
VOLLEYBALL, NLB DAMEN. Mit ge-
mischten Gefühlen reisten die
NLB Damen des VBC Galina am
Samstag nach Luzern. Einerseits
hatte man die Auftaktniederlage
noch in guter Erinnerung und
andererseits wusste man nicht,
ob Luzern sich mit Spielerinnen
aus dem NLA-Kader verstärken
würde. Bei Luzern verliess man
sich aber auf die bewährten
NLB-Kräfte und spielte mit dem
gewohnten Kader. 

Erster Satz deutlich an Galina

Die Partie begann sehr ausge-
glichen. Beide Teams tasteten
sich ein wenig ab, zeigten aber
von Beginn weg ihren Kampf-
geist. Lange Rallies mit schönen
Verteidigungsaktionen prägten
das Bild. Erst gegen Mitte des
Satzes gelang es den Galinesin-
nen, sich langsam abzusetzen.
Da halfen auch zwei Auszeiten
von Luzern-Trainer Milanez
nichts. Zu gut klappte in dieser
Phase das Verteidigungs- und
Angriffsspiel der Galina Girls, an-
geführt von Zuspielerin Stepha-
nie Bannwart. Der VBC Galina
konnten sich den ersten Satz mit
25:16 am Ende dann doch sehr
deutlich unter den Nagel reissen. 

Galina Girls zu unkonstant

Die Hoffnung bei Trainer
Demmer, dass sein Team mal
wieder zur Stabilität finden
würde, wurde rasch enttäuscht.
Wie bereits in den vergangenen
Partien gelang es nicht, das gute
Niveau des ersten Satzes beizu-
behalten, während sich die Lu-
zernerinnen nochmals ein wenig
steigern konnten. Die mangeln-
de Konstanz ist momentan das
grösste Problem im Team des
VBC Galina, was noch deutlicher
im dritten Satz zum Tragen kam,
nachdem man den zweiten Satz
mit 19:25 abgeben musste. Im
dritten Durchgang begann man

zwar wieder sehr gut und zwang
Milanez bereits beim 5:1 zur ers-
ten Auszeit und auch bis zum
17:13 lief alles wie am Schnür-
chen, aber dann kam wieder die
Phase, wo gar nichts lief. Als ob
man einen Schalter umlegen
würde, brachten die Galina Girls
plötzlich keinen Fuss mehr vor
den anderen. Trainer Demmer
musste zusehen, wie sein Team
Punkt für Punkt verlor und bis
zum Satzende nur noch ein ma-
geres Pünktchen auf die Anzei-
getafel brachte. Mit 18:25 ging
auch der dritte Satz an den FC
Luzern II. 

Gute Stimmung zahlt sich aus

Galina-Trainer Marc Demmer
musste nun was ändern, wollte

er das Spiel nicht verlieren. Er
brachte Kornelia Baric ins Spiel,
was sich als Glücksgriff erwies.
Captain van der Helm beschrieb
dies so: «Kornelia kam mit viel
Energie und Feuer aufs Spielfeld.
Es war nicht so, dass Claudia
schlecht gespielt hatte, aber die
Freude, welche Kornelia auf das
Team übertrug, war deutlich
spürbar.» Die Tristesse nach den
zwei Satzverlusten konnte
durchbrochen werden und
plötzlich nahmen die Galina
Girls das Heft wieder in die
Hand. Über 17:9 gelang am Ende
der 25:19-Satzgewinn und somit
der Ausgleich in Sätzen. Ein
Punkt war in trockenen Tüchern,
doch damit wollte man sich
nicht zufrieden geben gegen

einen direkten Konkurrenten im
Kampf um die Playoff-Plätze. 

Wichtiger Punkt für Galina

Der Entscheidungssatz war
wieder lange Zeit ausgeglichen
(7:7), aber dann packte Libera
Mandelbaum wieder einmal ihr
ganzes Können aus. Sie zeigte bis
dato bereits eine sehr gute Partie,
doch in der Folge liess sie kaum
noch einen Ball auf den Boden
fallen. Sie agierte überragend in
der Verteidigung und am Netz
wurden die Bälle in Punkte um-
gemünzt. So gelang es den Galina
Girls, am Ende den Tie-Break mit
15:11 und damit das Spiel mit 3:2
zu gewinnen. Damit hat man
nun 5 Punkte Vorsprung auf
einen Nicht-Playoff-Platz. (mam)

SPORTTELEGRAMM
EISHOCKEY
INTER HOCKEY LEAGUE (IHL):
VEU Feldkirch - EC Kitzbühel 4:0 (1:0, 3:0, 0:0)
Feldkirch, Vorarlberghalle: 851 Zuschauer.
Torfolge: 1:0 Stanley (11 PP1), 2:0 Hampl
(23), 3:0 Riener (24), 4:0 Fekete (40). – Die
VEU verbessert sich damit auf den dritten
Platz der laufenden IHL-Meisterschaft.

FUSSBALL
U21-ICE-CUP
Gruppe Ost
Luzern II – Winterthur II 3:0
St. Gallen II – Liechtenstein U21 2:0

1. FC Luzern II 2 2 0 0 5:0 6
2. FC St. Gallen II 1 1 0 0 2:0 3
3. FC Winterthur II 2 1 0 1 2:4 3
4. Team Aargau U21 1 0 0 1 1:2 0
5. Liechtenstein U21 2 0 0 1 0:4 0

U16-SPITZENFUSSBALL
Gruppe B:
Liechtenstein – Concordia BS 1:3

U15-SPITZENFUSSBALL
Gruppe Ost:
Liechtenstein – Zürich-Oberland 1:2

BASKETBALL
MÄNNER, 4. LIGA
Gruppe Ost:
BBC Schaan – TSV St. Otmar Mo, 20.00

TISCHTENNIS
OTTV, O40 2. LIGA:
Urdorf – Triesen Mo, 20.15

VOLLEYBALL
FRAUEN, NLB (GRUPPE OST)
8. Runde: 
FC Luzern II – VBC Galina 2:3

16:25, 25:19, 25:18, 19:25, 11:15
VBC Glaronia – VBC Aadorf I 0:3

19:25, 22:25, 23:25
Volley Lugano I – Steinhausen 3:2

18:25, 25:17, 22:25, 25:16, 15:5
Volleya Obwalden – Fides Ruswil 3:1

25:20, 14:25, 25:17, 25:23

1. Volley Lugano I 8 20:12 1.67 16
2. Volleya Obwalden 8 18:13 1.38 16
3. VBC Galina 8 19:12 1.58 15
4. VBC Aadorf I 8 18:13 1.38 14
5. VBC Steinhausen 8 15:17 0.88 10
6. Luzern II 8 14:17 0.82 10
7. VB Fides Ruswil 8 10:18 0.56 8
8. VBC Glaronia 8 8:20 0.40 7

FC Luzern II – VBC Galina 2:3
Turnhalle Luzern: 15 Zuschauer. – SR Ste-
phan Belser, assistiert von Adrian Hirschi.
Sätze: 16:25, 25:19, 25:18, 19:25, 11:15.
FC Luzern II: Muriel Bourquin, Michelle
Hodel, Lilly Huber Katerina Studer, Désirée
Seiler, Lea Huez, Aline Schoch, Franziska
Zehnder, Seraina Bitzi, Stefanie Bründler,
Sylvia Vonaburg, Andrea Egli. VBC Galina:
Kornelia Baric, Jessica Lukas, Nina Ludwig,
Ivona Milicevic, Mandelbaum, Ladina Fuchs,
Bianca van der Helm, Stéphanie Bannwart,
Julia Kenel, Claudia Hasler, Petra Schifferle.
Bemerkungen: Galina ohne Petra Kluker und
Samira Sulser (beide verletzt).
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Die Galina Girls haben sich für die Hinspiel-Niederlage gegen den FC Luzern II revanchieren können und gewannen auswärts mit 2:3.

Galina-News
Spezielle Aktion für
das Spitzenspiel

VOLLEYBALL, NLB. Nächste
Woche findet im Schaaner
Resch das Spitzenspiel zwi-
schen dem VBC Galina und
Volley Lugano statt. Zum
Spiel gibt es nicht nur freien
Eintritt: Jeder Zuschauer,
dem das Spiel nicht gefallen
hat, kann am Ende den nor-
malen Eintrittspreis von fünf
Franken zurückverlangen.
Anpfiff zu diesem Spitzen-
spiel ist am Samstag, 6. De-
zember, um 17 Uhr. (mam)

Motivation für die Schwimmer
Am Samstag weilte Ex-Radprofi Franco Marvulli für eine Stipvisite im Hallenbad Triesen. Er 
erteilte dem Liechtensteiner Schwimmnachwuchs eine Lehrstunde zum Thema Motivation.
SCHWIMMEN. Es ist 9 Uhr früh am
Samstagmorgen im Hallenbad
Triesen. Franco Marvulli, vierfa-
cher Welt- und fünffacher Euro-
pameister im Bahnradfahren,
steht am Beckenrand und spricht
über die Kunst der Motivation.
Kinder und Jugendliche des
Schwimmclubs Aquarius Triesen,
des Schwimmclubs Unterland
und des Liechtensteiner
Schwimmverbandes, der sich
erst vergangene Woche in Liech-
tenstein Swimming umbenannt
hat, lauschen seinen Worten.

Verbandelungen

Doch wie kommt es, dass der
35-Jährige, der in Zürich lebt,
dies im Hallenbad Triesen tut?
Die Antwort darauf ist einfach:
Franco Marvulli hat eine Liech-
tensteiner Freundin. Deren
Name: Iris Kunkel. Sie ist die
Schwester von Nicole Kunkel,
Technische Leiterin des SC Aqua-
rius Triesen. Und da Franco Mar-
vulli Referate zum Thema «Moti-
vation» hält, ist klar, wie die Ver-
bindung zustande kam.

Franco Marvulli ist in Liech-
tenstein kein Unbekannter. Am
19. Februar hielt er im Rahmen
einer Impulstagung für Lehrer im
Schulzentrum Mühleholz ein Re-
ferat zum Thema Motivation. Als
ehemaliger Radprofi weiss er um
die Bedeutung, sich ständig neu
motivieren zu können. In Zürich
gibt er, der seine Karriere erst An-

fang des Jahres beendet hat, zu
diesem Thema regelmässig
Workshops an Schulen. «Ich
möchte meine Erfahrungen, die
ich als Spitzensportler gemacht
habe, weitergeben», so Marvulli.

Bitte kein Knastleben

Und was hat Franco Marvulli
den sieben- bis achtjährigen Kin-
dern am Samstag mitgegeben?
Wichtig sei nicht, wie viel man
trainiere, sondern dass man rich-
tig trainiere. Und die Grundlagen
müssten sitzen. Ohne eine solide
Kondition sind Spitzenleistungen

nun mal nicht zu erreichen. Und
der Akku müsse voll sein, wenn
man trainiert. Schla-
fen, genug essen vor
dem Training. Das
Training müsse aber
abwechslungsreich
sein. «Ich bin zum
Beispiel nie gut
bergauf gefahren,
habe das aber trotz-
dem trainiert», sagt
Franco Marvulli. «Wichtiger als
Disziplin aber ist die Freude,
denn sonst fühlt es sich an wie
ein Knastleben, egal was man

macht.» Gegen 11 Uhr war das
Motivationstraining dann been-

det und bald darauf
sagte Franco Mar-
vulli, er müsse jetzt
los, denn er amtete
am Abend noch als
Speaker beim tradi-
tionellen Sechsta-
gerennen im Zür-
cher Hallenstadion.
«Wobei, heute

nennt man es Sixday-Nights –
obwohl es nur vier Nächte dau-
ert», sagte er noch, bevor er
Richtung Zürich fuhr. (hn)

Begeisterung pur am
Indoor Soccer Masters
HALLENFUSSBALL. Das Indoor Soc-
cer Masters der Hestromada in
Triesen ist gestern ein weiteres
Mal sehr erfolgreich zu Ende ge-
gangen. Auch am zweiten Tur-
nierwochenende zeigten die
Nachwuchsfussballer aus Liech-
tenstein und der Region in den
Kategorien Breite und Spitze tol-
len Sport und begeisterten mit
ihrem Können die vielen Besu-
cher.

Ein besonderer Leckerbissen
war auch das integrierte Turnier
der Sportler mit Handicap. Be-

nachteiligten Menschen eine
Plattform zu bieten, gemeinsam
ihrem Hobby und ihrer Leiden-
schaft zu frönen, war immer
schon Bestandteil des Hestroma-
da-Cups. Kurzum: Freude, Leis-
tung, Teamgeist, Sport pur. In
diesem Jahr absolvierten sie ihre
Plauschbegegnungen zusam-
men mit Spielern und Staff des
FC Vaduz und sorgten so für
einen würdigen Rahmen. (pd)

Fotos und Rangliste sind unter
www.hestromada.li zu finden.
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Daumen hoch: Franco Marvulli zusammen mit dem Liechtensteiner Schwimmnachwuchs.

Bild: Stefan Trefzer

Kampf um den Ball: Der Nachwuchs begeisterte in Triesen.


